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Bezugspreis : Bierteljährlich 2 Ml . 6ö Pfg ., im Reichsgebiet
L Mk. Sö Pfg . ohne Bestellgeld — EinrückungSgebühr : Die
,
'
rchSgespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Psg ., Reklame»

zelle 30 Psg . , dazu 80 «/« TeuerungSzuMag .
TageblattSchrrftleitung , Druck und Verlag von Adolf Dup » , Durlach ,

Mittelstraße 6 , Fernsprecher Nr . 204 . — Anzeigen - Annahme
bis lO Uhr vormittags , größere Anzeigen tag » zuvor erbeten.

Für Ausnahme an bestimmten Tagen keine Garantie .

-N 198 Mittwoch, de« 27. August 1919. 91. Jahrgang
HagesneuigkeiLen.

Bade«.
Durlach , 26 . Aug . Der Grund -

und Hausbesitzerverein Durlach hielt
am Sonntag eine Protestversammlung
gegen die Kampffmkyrr 'schen Projekte : „ So¬
zialisierung des Wohnungswesens und Heim¬
stättengesetz" in der hiesigen Festhalle ab . Vor
dichtbesetztem Saale besprach Herr Stadtver¬
ordneter Otto Katzenberger , Großkausmann
von Pforzheim , an Hand der Dr Kampfs
meyer 'schen Schrift dessen Gedankengang als
Motiv zu seinem Entwürfe „ Das Heimstätten -
gesetzt . 3n ausführlicher Weise bekämpfte er
mit innerer Ueberzeugung und in fesselnder
Rede scharf die unhaltbaren Theorien , die er
als unausführbare Phantastereien eines kom-
mumstisch veranlagten , leider dem Ministerium
des Innern ungehörigen Regierungsrates
kennzeichnete. Er forderte die Duriacher
Grundbesitzer auf , energisch Front zu machen
gegen die Absicht der durch das Gesetz ge¬
wollte Bevormundung , Entrechtung und Ent¬
eignung an wohlerworbenem lieben Eigentum
und Wohnsitz für Familie und Beruf des
früher staatlicherseits hochgeschätzten seßhaften
Bürgers jeden Standes und den schärfsten
Protest bei der Regierung einzulegen . Er
wies darauf hin , daß diese Proteste schon von
andern Städten hinausgegangen seien und
noch hinausgehen würden und ermahnte die
Durlacher Bürger seßhaften Standes jeden
Berufes sich zusammenzuschließen als Mittel¬
standsparte i , da nur in der Macht des Zu¬
sammenschlusses von Hausbesitz. Handwerk,
Kaufmannstai . d, Landwirte und Gärtner der
Erfolg gewährleistet ist . Nachdem von ver¬
schiedenen Seiten den mit starkem Beifall
aufgenommenen Ausführungen zugestimmt,die Notwendigkeit der Gründung der Mirtel -
standspartei anerkannt und ein sofortiger
zahlreicher weiterer Beitritt zum Grund - und
Hausbesitzerverein erklärt war , gelangte eine
ausführliche Protesterklärung zur einstimmigen

Ter Ruf des Lebens.
Ramav von B . von der Lanken .

(Fortsetzung.)
Fragend sah Gräfin Katinka ihre Nichte an .
. Was hat das zu bedeuten , Asta ?"

. Ich werde cs dir nachher erzählen, " ant¬
wortete sie. In ihr Herz war eine große Un¬
ruhe gekommen, sie wußte nicht recht, wie sie
den Inhalt der Depesche auffafsen sollte, was
sie eigentlich dazu sagen sollte ! Johann
Kollani hatte das kostbare Pferd , das vielleicht
doch noch irgendwie hätte verwendet werden
können, erschießen lassen , weil — nun ja , sie
konnte sich das nicht verhehlen , weil es ihr
Wunsch gewesen , um ihr einen Gefallen zu
erweisen , und es bäumte sich etwas in ihr
auf dagegen , daß sie das von ihm annehmen
mußte Daß er das tun würde , daran hatte
sie nicht gedacht — nicht mit einem Gedanken.
Wie hätte sie auch nur im Entferntesten
ahnen können, daß ihr Ausspruch solchen Ein¬
fluß auf ihn haben würde ? — Die Gräfin
Katinka war zu klag und zu feinfühlend , um
die Sache in ein helleres Licht zu rücken —
als Asta ihr den Zusammenhang erzählte .

. Da hat dem gutes Herz eine arme Krea-

Annahme . Dieselbe wird der badischen Re¬
gierung übermittelt werden .

2 Durlach , 26 Aug Einen glänzenden
Aufschwung har der Konsumverein unserer
Stadt in seinem letzten , am 30 Juni abge
schlrssenen Geschäftsjahr , genommen . Aus dem
demnächst erscheinenden Geschäftsbericht über
das Geschäftsjahr 1918/19 sei uns erlaubt
heute schon mitzuteilen , daß der Gesamtumsatz
sich auf über 645000 — beziffert gegenüber
331600 — im Vorjahre . Die Müglieder -
zahl ist um 316 auf 1772 ^gestiegen und
nimmt auch im neuen Geschäftsjahr einen
gleich günstigen Fortgang . An Reingewinn
wurden über 33000 .—^ erzielt , wovon —
vorbehaltlich der Zustimmung durch die
Generalversammlung der Mitglieder — rund
25000 - an die kaufenden Mitglieder als
Umsatz — Rückvergütung, zurückerstattet und
der übrige Teil zur Stärkung der eigenen,
unverzinslichen Betriebsmittel — den Reserven— zugeführt werden soll Ja den ersten zwei
Monaten des neuen Geschäftsjahres dürfte
der Umsatz voraussichtlich eine Viertelmillion
übersteigen , sodaß die Genossenschaft im neuen
Geschäftsjahr in die Reihen der Millionen -
vereine der deutschen Konsumgenossenschaften
einrücken wird .

— Residenz - Lichtspiele in Durlach
zum Grünen Hof , Programm vom 27 .—29.
August : „ Die Gräfin mit dem Reiher "
Schauspiel in vier Akten ; „ Lissy und ihre
Verehrer " Lustspiel in 3 Akten und „ Einen
Tag in Berlin während der Revolution " .

-H Lahr , 26 . Aug . Ein Gegenstück zu
dem jüngsten Vorfall in einem Ort des
Schuttertals , woselbst einem Landwirt der
Betrag von 60000 Mark durch Mäuse zer¬
fressin wurde , erzählt die Lahrer Zeitung
Sie schreibt : Ein Landwirt im Schuttertal
steckte jüngst ein Stück Zwiebelkuchen in die
Tasche und biß während der Arbeit davon
ab . Bald merkte er , daß ihm neben dem
Kuchen auch noch Papier zwischen die Zähne
kam. Als er näher zusah , mußte er fest-

tur mal wieder von ihren Leiden befreit, "
sagte sie. Damit war die Angelegenheit offi¬
ziell erledigt . Für die Gräfin Asta selbst aber
doch nicht ; es ging ihr im Kopf herum .
Jedenfalls mußte sie ihm doch danken, ihm
schreiben. — Es dauerte lange , bis sie heute
abend einschlief . Das war so ihre Art , alles ,was sie innerlich beschäftigte und worüber sie
nicht ins Klare kommen konnte , in stiller
Abendstunde oder in einsamer Nacht zu über¬
legen und durchzudenken.

Der Graf Johann Ferdinand Kollani -
Schauenburg war der Enkelsohn eines . Grafen
Kollani , der sich in Mitteldeutschland ange¬
kauft hatte und über große Reichtümer ver¬
fügte . Alle seines Namens waren stolz , leiden¬
schaftlich , herrschsüchtig. Die Mutter des
Grafen Johann war eine Gräfin Schauen¬
burg , durch deren kinderlosen Bruder er nuu
der Erbe der Herrschaft Schauenburg ge¬
worden . Seine Mutter hatte er verloren ,als er zehn , seinen Vater als er zwanzig
Jahre alt wurde ; von der Zeit an war
Schauenburg seine Heimat , sein zweites Vater¬
haus gewesen. Zwar heimisch hatte er sich
unter dem Zepter der kalten , stolzen Gräfin
Franzine nie gefühlt , aber den Wohnsitz
liebte er und wollte Schauenburg zu seiner
„Residenz" machen , wie er sagte, ohne seine

stellen, daß er einen Tausendmarkschein , den
er lose in der Tasche trug (!) zum größten
Teil mitverzehrt hatte .

Freiburg , 26 . Aug . Der Stadtrat
hat die Frage der Uebernahme der hiesigen
Lichtspielhäuser in städtischen Betrieb einem
Ausschuß zur DMung überwiesen . — Der
Badische hat nach einer Mit¬
teilung in sEWn neuesten Bereinsblatt die
Mitgliederzahl von dl 500 überschritten .

^ Tiengen b Waldshut , 2S . Aug . Auch
hier ist letzter Tage eine größere Anzahl
Schieber , meist auS Norddeutschland und
Sachsen stammend , verhaftet worden . Er¬
hebliche Geldbeträge wurden bei ihnen be¬
schlagnahmt . '

Deutsches Reich.
TK . Berlin , 26 . Aug . Nachdem die

Beratungen des großen Sachverständigenkreisesdie Ablehnung der bisherigen Notenumtausch¬
pläne des Reichsfinanzministerinms ergebe»
haben , wird jetzt die Bildung eines kleinen
Ausschusses aus dem Kreise der Sachverstän¬
digen vorbereitet , der über neue radikale Maß¬
nahmen gegen die Kapitalflucht beraten M .

WTB Berlin , 26 . Aug . Zu der Fragedes Notenumtaufches gibt das Reichs¬
finanzministerium amtlichbekannt : Ueber
die Durchführung des Gesetzes gegen die
Kapitalflucht haben in den letzten Tagen Be¬
sprechungen mit einem großen Kreis von
Sachverständigen stattgefunden . Nach dem
Ergebnis dieser Beratungen beabsichtigt der
Reichsminister der Finanzen nicht , den Um¬
tausch des deutschen Papiergeldes
vorzuschreiben. Eine Abstempelung der Bank¬
noten usw. ist überhaupt nie in Frage ge¬kommen.

* Berlin , 27 . Ana . Laut „ Berliner
Tageblatt " wurde der Zentrumsabgeordnete
Johannes Decker zum Unterstaatssekretärim Reichsministerium ernannt .* Berlin , 27 . Aug . Nach den „Par¬
lamentarisch - Politischen Nachrichten " ist die.
Meldung der „ Freiheit "

, daß am SamStag
Besitzungen in Süddeutschland zu veräußernEr hatte ein tolles Leben geführt , ohne in¬
dessen seine wissenschaftliche Bildung za ver¬
nachlässigen! Er kannte alle fünf Erdteile
und war nicht ohne Nutzen für die Bereiche¬
rung seines Wissens, seiner Kenntnisse gereist,er hatte sogar ein Buch mit Erinnerungen an
einen Aufenthalt in Indien herausgegeben ,das nicht nur von seinen Freunden und Be¬
kannten , sondern auch in weiteren Kreisen mit
Interesse gelesen und von der Kritik aner¬
kannt war . Seiner Passion als „Herrenreiter "
hatte die Testaments -Klausel seines Onkels ein
Ziel gesetzt, und diese Klausel , die sein Leben
schützen sollte , nicht allein um seiner selbstwillen , sondern um das Weiterbestehen einer
alten , vornehmen Familie zu sichern, hatte ihm
zuerst den Gedanken nahegelegt , zu heiratenund bald zu heiraten ; vielleicht war es ge¬rade die lilienreine Schönheit der Gräfin Asta
Ranzien , welche ihm eine heimliche, ihm selbst
unbewußte edle Regung , eine Sehnsucht nach
fast erloschenen Empfindungen besserer Art
weckte, ein Stückchen Jugendpoefie , an das er
selbst nicht mehr geglaubt .

(Fortsetzung folgt .)



Schutzhastbefehle gegen die Mitglieder des
VollzugsrateS Ernst Däumig , Richard
Müller usw erlassen worden seien, unwahr

* Berlin , 27 . Aug . Rach der „ Voff
Ztg .

" billigte die gestrige Konferenz der
Funktionäre , Betriebs - und Arbeiterräte der
sozialistischen Partei Deutschlands das Vor¬
gehen der Regierungen gegen den unabhängigen
kommunistischen Vollzugsrat

* Berlin , 27 . Aug . Nach den bisher
vorliegenden Berichten kam es bei den gest¬
rigen Protestversammlungen der U .S .P .,
die sich gegen die Pogromhetze , Militarismus
und Gegenrevolution richteten , nirgends zu
Störungen . Die Versammlungen wurden nach
der „Voss . Ztg " aufgefordert , sich auf den
Boden der Rätediktatur zu stellen.

* Berlin , 27 . Aug . Das „ Berliner
Tageblatt " meldet aus Bielefeld : Der Be¬
zirksgeologe Dr . Me st werbt hat am Nord¬
hange des Teutoburger Waldes abbauwürdiges
Steinkohlenvorkommen festgestellt Ferner wird
die Wiederinbetriebnahme der 1884 stillge¬
legten Zeche Friedrich - WflMmS - Glück bei
Dornberg im Kreise BieleseWMplant . Auch
der Abbau der sich anschließenden Kohlen-

felder, die sich bis nach Osnabrück erstrecken ,
wird erwogen .

TK . Graudenz , 26 Aug Die gesamte
Militärmacht der Provinz Posen wird dem
Oberbefehl des Oberkommandierenden in
Warschau unterstellt . Die militärische Leitung
des posenschen Bezirks hat General ZilinSki
übernommen .

TK . Kattowitz , 26 . Aug . Die Arbeits¬
aufnahme ist nach dem „Berl . Lokalanz " in
Oberschlesien überall im Steigen begriffen .
Die Ruhe ist im allgemeinen nicht gestört
I « Mislowitz wurde erhöhte Alarmbereitschaft
für die dortigen Grenztruppen angeordnet ,
da noch immer Bandenvorstöße erfolgen .
Auch die Eisenbahnen werden vielfach bedroht .
Eine Abordnung der Lokomotivführer in
Schoppinitz wurde gestern um ausgiebigen
militärischen Schutz vorstellig mit der Be¬

gründung , eS sei ihnen sonst unmöglich zu
fahren , weil die Züge zeitweilig beschoffen
würden .

WTB . Bad Homburg , 26 . Aug . Der
Stab der Gruppe Rhein erhielt heute vor¬
mittag die Mitteilung , daß der von den Eng¬
ländern zugesagte sofortige Heimtransport
der deutschen Kriegsgefangenen vom
Fünferrat sistiert worden ist . Der Stand der
Gefangenenfrage ist daher einstweilig unver¬
ändert .

Oesterreich.
TK . Wien , 26 . Aug . Ein von anderer !

Seite bisher nicht bestätigtes Telegramm des !
Deutschen Volksblattes besagt, daß der frühere
russische Diktator sich gegenwärtig in Wien
aufhält und allerlei geheimnisvolle Bespre¬
chungen führt .

WTB Wien , 26 . Aug Die „Reue

Freie Presse " bringt einen Protest der

schlesischen Gemeinden gegen die Tschechisie -

rung durch die Behörden . Deutsche Beamten
werden aus der Heimat vertrieben und in
die Slowakei versetzt , während unter die
deutsche Bevölkerung Böhmens und Mährens
tschechische Beamten versetzt werden , die sich
im Gegensatz zu der Bevölkerung stellen.

Norweger».
* Kristiania , 26 . Aug . König Haakon

empfing gestern den deutschen Gesandten von
MutiuS in Audienz , der im Namen des
Reichspräsidenten sein Beglaubigungsschreiben
überreichte .

Holland.
TK . Rotterdam , 26 . Aug . Aus einer

in Paris veröffentlichten halbamtlichen Mit¬
teilung , in der die Abreise der holländischen
Delegation aus Paris bekanntgegeben wird ,
geht hervor , daß die Ententevermittlung in
der Angelegenheit der Revision des Vertrages
von 1839 ergebnislos geblieben ist .

Belgien .
WTB . Brüssel,26 . Aug. (Havas -Reuter .)

Der Senat hat den Friedensvertrag ein¬

stimmig angenommen .

WTB Versailles . 26 Aug . Nach dem
Brüsseler Mitarbeiter der „Gazette de Huy " ,
der sich für gut unterrichtet über die Ab¬
sichten des Ministeriums bewiesen hat , soll in
Belgien die allgemeine Wehrpflicht eingefühct
werden . Die Dienstpflicht werde ein Jahr
dauern . (DaS ist die Abrüstung . D . R )

TK . Brüssel , 26 . Aug Die Belgien
bereisende italienische Abordnung hat mit der
belgischen Regierung ein Abkommen über die
Kohlentranspoxte über Antwerpen und auf
dem Landwege nach Italien getroffen . Ferner
wurde ein Finanzabkommen für die Erleich¬
terung des gegenwärtigen Handelsverkehrs
geprüft . Ende Dezember wird eine Abord¬
nung italienischer Industrieller und Handels¬
leute Belgien besuchen.

AranlreiK.
TK . Paris , 26 . Aug. Gegen Ende dieser

Woche hoffen die Alliierten der österreichischen
Friedensabordnung sowohl die endgültige
Antwort auf ihre Gegenvorschläge, wie auch
den endgültigen Text des Friedensvertrages
überreichen zu können. Die Unterzeichnung
wird in den ersten Tagen des September
erfolgen können.

TK . Basel , 26 . Aug . Die Pariser Aus¬
gabe des „ Newyork Herald " meldet , daß der
Rat der Fünf Deutschland ermächtigt habe,
eine Kommission von Ingenieuren in die ver¬
wüsteten Gegenden zu entsenden , um die
Wiedergutmachung an Ort und Stelle zu
studieren . Deutschland ist bereit , die not¬
wendigen Arbeiten unter Aufficht und Kontrolle
französischer Behörden selbst vorzunehmen und
zu bezahlen , um dadurch Ersparnisse zu
machen

England .
WTB . Amsterdam , 26 . Aug . Die eng¬

lischen Blätter vom 25 August bringen eine
Reutermeldung aus Köln , nach der zur
Unterstützung britischer Firmen , die auf
deutschen Märkten Fuß fassen wollen , britische
Verbindungsoffiziere , die den Wirtschafts¬
stellen in den von den Alliierten besetzten
Zonen angegliedert sind, nach Krefeld, Koblenz,
Mainz , Ludwigshafen und Aachen gesandt
werden , um als britische Handelsagenten zwecks
Auskunft und Unterstützung in Handelsfragen
zur Verfügung zu stehen.

Italien .
Berlin , 25 . Aug . Nach starkem unter¬

irdischem Donnern haben sich plötzlich einer
Meldung des „Berl - Tagebl .

" aus Rom zu¬
folge. auf der Südseite des Monte Somma
am Vesuv zwei Krater geöffnet Zwei
Lavaströme fließen in das Jnfernotal , ohne
daß vorläufig Gefahr besteht, daß die Lava
abseits des Vesuv die Dörfer durchfließt. !

Serbien.
* Berlin , 27 . Aug Das „ Berliner

Tageblatt " bringt eine Meldung des „Corriere
della Sera " über eine Zunahme der serbisch¬
rumänischen Spannung Serbien erließ dar¬
nach ein Einfuhrverbot für rumänische Waren ,
während die Rumänen an der serbischen
Grenze Truppen zusammenziehen.

Amerika .
WTB . Amsterdam , 26 . Aug. Laut

Pressebüro Radro stimmen die „ New Jork
Times " in einem Artikel der Verteidigungs¬
rede Eberts zu und hoffen, daß die darin
zum Ausdruck gebrachte Hoffnung auf ein
neues Deutschland sich erfüllen werde.

WTB . New York . 26 . Aug . Das Re¬
präsentantenhaus hat einen hohen Schutzzoll¬
tarif für Wolfrum - Erz angenommen , wo¬
durch die Einfuhr deutscher Erzeugnisse un¬
möglich wird . Die Demokraten stimmten
gegen die Vorlage . Wahrscheinlich legt der
Präsident sein Veto ein.

Verschiedenes .
— Die Ursachen der Zuckerknapp¬

heit . Auf eine demokratische Anfrage ant¬
wortete die Reichsregierung : Die Zeitungs¬
notiz , daß die Reichsregierung große Mengen
Zucker nach dem Ausland verkauft , um
Gegenwerte für den Einfuhrbedarf des
Reiche» zu schaffen , ist unzutreffend . Es
wurde lediglich in dem Wirtschaftsabkommen

mit der Schweiz eine für die deutsche Zucker¬
wirtschaft nicht erhebliche Menge Rohzucker,
nämlich einmalig 250 Wagen , zugleich als
Ersatz für aus der Schweiz zu beziehende koude«
sierteMilchund andereLebens mittel zugesagt . Die
gegenwärtige ungünstige Zuckerlags ist haupt¬
sächlich durch den Kohlenmangel während der
Kampagne sowie den Ausfall der besetzten
Gebiete im Osten verursacht . Es findet nicht
nur keine Zuckeraussuhr statt , sondern die
Re -chsregierung ist bemüht , durch Einkäufe
im Ausland die Zuckerknappheit zu verringern .
Hierbei ist sie jedoch durch die große Zucker¬
knappheit auch im Ausland sowie durch die
Schwierigkeiten bei der Beschaffung der Zah¬
lungsmittel beschränkt. Das wirksamste Mittel
zur Verhütung empfindlichen Zuckermangels ,
wie er infolge der Unmöglichkeit der voll¬
ständigen Rübenverarbeitung droht , obwohl
der Stand der Zuckerrübenernte zurzeit zu
guten Hoffnungen berechtigt , ist in der
Behebung des Kohlenmangels und der Trans¬
portschwierigkeiten durch Aufhören der Arbeits¬
unlust und Streiks zu erblicken .

Kriegsanleihe nnd Vermögensopfer.
Unter dieser Ueberschrist schreibt der

„ Freiburger Bote " :
„Die große Vermögensabgabe kommt den

Kriegsanleihebesitzern wieder zustatten , direkt
und indirekt . Direkt werden sie Nutzen aus
der Vermögensabgabe insofern ziehen, als sie
im Falle der Steuerpflicht mit der Kriegs¬
anleihe bezahlen können Haben sie die An¬
leihe durch Zeichnung selbst erworben , so
können sie dieselbe bis zum 31 . Dezember
1920 zum Nennwert bei der Steuerzahlung
benutzen. Die 4prozentigen Schatzanweisungen
werden zu einem vorn Reichsminister der
Finanzen sestzusetzenden Kurs an ZahlungS
Statt angenommen . Ganz gerecht ! Anvere
Schuldverschreibungen und Schuldbuchforde¬
rungen werden zu dem für den 1 . Januar
1920 festgestellten Steuerkurs übernommen .
Dieser Unterschied zwischen denjenigen , welche
Kriegsanleihe selbst gezeichnet haben , und
denen, die sie erst später erworben haben , ist
völlig perechtfertigt . Wenn e>n solcher Unter¬
schied nicht gemacht würde , so würden jene
Spekulanten , welche in der Zeit des Tief¬
standes des Kriegsanleihekurs solche gekauft
haben , einen außerordentlich hohen Gewinn
durch das Reich erhalten Das darf nicht
sein . Auch hier zeigt sich die große soziale
Durchbauung des ganzen Gesetzes .

Indirekt aber ist die Wirkung für die
Kriegsanleihebesitzer noch viel größer . Werden
die Reichsfinanzen saniert , wieder in Ordnung
gebracht, und das wird geschehen , wenn in so
großzügiger Weise , wie es jetzt geplant ist,
gearbeitet wird , dann sind die Kriegsanleihe¬
besitzer j -der Sorge um ihre Anleihestücke ent¬
hoben Es hatten doch gar manche, besonders
kleine Leute , schon Sorge , daß die Anleihe doch
schließlich annulliert , für nichtig erklärt werden
könnte Diese Gefahr ist gänzlich ausgeschloffen
dadurch , daß jetzt dem Reich wieder zahlreiche
neue laufende und einmalige Einnahmen zu-
gesührt werden .

Die Unsicherheit der Geldverhältniffe und
die ganze Unsicherheit bezüglich der Zukunft
hat in der letzten Zeit zu einem außerordent¬
lichen Niedergang des Kurses der Kriegs¬
anleihe geführt Nun aber wird sich der Kurs
wieder heben. Die Angstoerkäufe werden ver¬
schwinden, der Spekulation wird ein Riegel
vorgeschoben werden . Zu gleicher Zeit kann
das Reich, wenn es auch später noch Kriegs¬
anleihe annehmen will , auf solche Weise einen
außerordentlichen Einfluß auf die KurS-
gestaltung der Anleihe ausüben . Es ist hier
das beste Mittel einer großzügigen KurS -
politik gegeben. Sind die Reichsfinanzen
einmal wieder in Ordnung gebracht , so wird
sich die Anleihe rasch wieder heben und dürste
auch dem Paristand , dem Vollwertstand , sich
entgegen entwickeln . Damit wird dann ein
großer Teil des heute vernichtete« Kurswertes
wieder eingeholt werden . Das große Ber -
mögensopfer lohnt sich zum Teil wieder in
sich selbst .

"



- ' BekanrrtMsckNna .
Rach Mitteilung der Oberdirektion des Waster -

und Straßenbaues Karlsruhe , Versorgung der
Stadt Durlach mit elektrischem Licht betr , sind die
Vorarbeiten für den Weitcrausbau des Berreilungs -
«etzes in vollem Gange , sodaß mit baldiger Jnan -
griffilahme der Arbeiten gerechner werden kann

Die Oberdirektion wird in Würdigung dcrWünsche
- er in Frage kommenden Anwohner hiesiger Stadt
alles daran setzen , den Ausbau des Verteilunas -
nehes so zu beschleunigen , daß die Herstellung der
Hausanschlüsse noch im Verlaufe dieses Herbstes
erfolgen kann.

Etwa jetzt noch zu erstellende provisorische An-
schlösse , die infolge des definitiven Ausbaues wieder
entfernt werden müssen, sind somit nicht zu empfehlen .

Durlach , den 26. August 1919.
Stiidt . TiesbaTiesvauamt .

Gtävt . Arbeitsamt Durrach , Rathaus 3 Tt
Angeboten : Maschinenschlosser , Mechaniker .

Eisendreher , Rev - Dreher . Buchdruckmaschinen¬
meister , Bäcker, Metzger , Kellner , Kaufleute , Hilfs¬
arbeiter .

Gesucht : Eisenhobler , Eisenfraser , Horizontal¬
bohrer , Möbelschreiner , Zimmerleute , Ofensetzer,
Glaser , Küfer , Konstrukteure , Modellschreiner , Me -
tallschlcifer , Bauschlosser,Jungschmird . Slenotdpistin ,
Dienst - und Küchenmädchen . Putz - und Laufkranen .

Städtischer Merkauf .
Margarine (im ?r)

morgen vormittag an die Buchstaben 4 , S u. V,
morgen nachmittag an die Buchstaben ll, L, r u . 1
Freitag vormittag au die Buchstaben 6 >, . S,
Samstag vormittag an den Buchstaben A.

Ausgabe von
Suppensachen und Maggiwürfel
pro Kopf der Bevölkerung 125 xi- Snppensachrn und
1 Maggrwürfel

Bezugsscheinabgabe am Freitag vormittag in der
Friedrichschule 2 . Stock und zwar von 8— 10 Uhr
an die Geschäftsinhaber mir den Anfangsbuchstaben
L—L nnd von 10—12 Uhr an diejenigen von I-- 2.

Dur lach , den 27 . August 1919 .
Kn »lniunt »lv «rband Durtach - Stadt

Milchversorgung .
Magermilch erhalten

morgen (Donnerstag ) folgende Milchansgabe -
stellc » :

Westermann . Jägerstraße .
Lentler . Zldlerstraßc ,
Lege , Lammftraße ,

Freitag :
Baumgärtel , Kronenstraße ,
Schenck, Hauptstraße .
Sander H , Pfinzstraße ,
E 'isenbahnkantine ,
Kaltenbach , Friedrichstraße .

Durlach , den 27 . August 1919 .
Kommuualverband Durlach - Stadt .

KvbviLßos 8
' Trotzdem wir eine große Menge zur Verfügung hatten ,

ist unser
saatfertig gebeizter

Minterweizen „Slruöes
Kreuzung 56" 1 . « . 2 . Avs.

schon vollständig autzverkanft ,
so daß wir weitere Bestellungen für dieses Jahr leider nicht
mehr annehmen können.

Viele Landwirte , welche unser Saatgut einmal
bezogen baden , bestellen und verwenden nur noch

BtW S,chm .
fahren haben , daß bei besten Verwendung 20 " /»
der sonst üblichen Saatmenge erspart werden
können und weil dasselbe höchste Erträge liefert .
Verluste durch Getreidekrankheiten und besonders
Brand sind durch unser Beizverfahrcn fast voll¬

ständig ausgeschlossen.

Wir empfehlen
schon Bestellungen für

frühzeitig zu
die Frühj

bestellen nnd
ahrsaat auf :

nehmen jetzt

MW« ? WM NW 1 . Ms.
sowie

8« lM . .8tkMMM1lel
"

18 2 .M .
entgegen . Beide Sorten sind von der Bad . Landwirtschaftskammer
anerkannt und kommen ebenfalls gegen Krankheiten einwand¬
frei gebeizt zum Versand.

8 Ekkardt L Kege , eachstmrtsW,
M » Durlacd , Lt «liug «rftratzs 7t

Eielluvg - Keslrch.
Suche füreinenJungen ,

der schon ein Jahr das
Schneider - Handwerk er¬
lernte , eine paffende Lehr¬
stelle, um seine Lehre zu
vollenden Kost und Woh¬
nung bei den Eltern .
Zu erfragen im Verlag .

WM «
vo « Stoffen nnd
Kleidungsstücke«

sowie
Störte - « . Hans -
Haltungswäsche

Annahmestelle :

hch. S°M,Mnjl .L
I bmk « - zmrai >

wie neu , k Gummi , billig
zu verkaufen

Grötzingerstr . 18 , N. l .

n ums Maas
ohne Gnmmi wird z»
kaufen gesucht

Aue , Kaiserstraße 35^
Eine eiserne emaillierte

mit Matratze zu verkauf .
Waldstr . 21 . 2. St .

Möbiikttes Zmmr
zu vermieten

Moltkestr . 26, 2 . St .^r.
iür täglich eine

KlUStkl Stunde zu ver -
! mieten . Zu erfrage » im
l Verlag d . Bl ._
j Evangel . Gottes rnenst.
! Donnerstag , den 28 Aug .
! abend» 8 Uhr :
! WockrngotteSdienst :
Herr Kirchenrat Meyer .

Kartoffelverlorgung .
Frühkartoffeln

Donnerstag vormittag an die Buchstaben l - und > ,
Freitag vorm , an die Buchstaben « . 0 , k , y, » , 8 u . Sod ,
Samstag vorm , an die Buchstaben 8p,L »,r,v,V,V u . 2 .

Preis pro Pfund 16 Pfg .
Durlach , den 27 . August 1919 .

Kommuualverband Durla ch » Ttadt

Lesegetreide der Ernte ISN ) betreffend .
BersorgnngSberechtigte , die Getreide gelesen

haben , dürfen dieses in derselben Menge wie Selbst¬
versorger mahlen lasten und verbrauchen . Sie er¬
halten für die Zeit des Verbrauchs keine Brot¬
karten . Lesegetreide darf nur ans Grund besonderer
L-Mahlkarten des Bürgermeisteramts gemahlen
werden . Die Gültigkeit dlesec L -Mahlkarten ist auf
die Zeit bis zum 15 Oktober 1919 beschränkt . Nach
dem 15 . Oktober darf nach Anordnung der Reichs -
aetreidestelle sich kein Lesegetreide mehr in den
Mühlen befinden , widrigenfalls eS beschlagnahmt
würde .

Das Verbot des Berfütterns von Brotgetreide
gilt auch für gelesenes Brotgetreide .

Durlach , den 26. August 1919 .
Kommunalverband Durlach - Land .

Göffverffeigerung .
Freitag , den 29 . ds . Mts ., nachmittags 5 llhr ,

Zusammenkunft Stunde vorher an der Eifen -
bahnbrncke der Weingarterstraße , werden gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert :

die Erträgnisse von 15 Aepfel- und einer größe¬
ren Anzahl Zwetfchgenbänmen .
Durlach , den 25 . August 1919.

Later » Waisenrat .

Vergebung von Jnftallalions - ,
Schlosscr - und Anstreicherarbeiten .

Obengenannte Arbeiten zu den Wohnhäusern für
die Gemeinnützige Baugenossenschaft e. G . m . b. H.
sollen im Wege der öffentlichen Verdingung ver¬
geben werden Angebote sind portofrei , vernegelt ,
mit entsprechender Aufschrift versehen und unter¬
schrieben spätestens am Dienstag , den 2 . Sept . ,
vormittags 1 > Uhr . hierher einzureichen . Zeich¬
nungen und Bedingungen könne» während der Ge-
fchäftsstnnde » beim Orrsbanamt eingesehen werden ,
wo auch die Angebotsformulare gegen Erstattung
der Vervielfültigungskoste » in Empfang genommen
werden können .

Grötzingen . den 26 August 1919 .
Die Bauleitung :

Rimmler .

«MMie MM
(gezuckert) ist wieder eingetroffen bei

Rudolf Sander , Hauptstr . 35
Tel - z»ho <, Sfv .

72 « . — Pfund 5.50
Wieder eingetroffen .

- M «« 8

In » Schweiuefutler
<Dörrgemüse ) versende ich in Waggon , sowie zentner¬
weise . Ein Versuch mit einem Probepostkolli
Mk . 4.50 incl . Verpackung bürgt für Nachbestellung .

H . Mehl , Durlach
Gchlotzstratze S. Telephon 484 .

OLxrrxxxx8orxxxxxro
LorvssLIs

6
Ls
o V. V 'UNÜ 2.

8 Ah !kr-Trö8ttie Lrll8k Lausr.

äcMnz SdK!
Liefere jedes Quantuin Obst aller Sorten an

Private sowie Wiederverkäufcr . Bestellungen für
Mostobst werden angenommen auch ist solches schon
zn haben .

Ödst- uuä Kemüss -Leiilrale
Lar! Nlayer, UoHartsveLer.

IksoOerS mismrles Avkkboi !

ZckvM « PekSrrrtitt
für Braut - und Konstr - 0 / 75
mandenkleider Meter . " —

Zckmkre« Mer
für Schürzen , extra schwere Quak .

F . Rollmann . Aue ,
Kaiserstr . SS

Manufakturwaren und Damenputz .

AM»

!
mit guter Schulbildung ans gutem Hause
gesucht. Ausführliche Bewerbungen unter
Nr . 955 an den Verlag dieses Blattes .

I

O» » « » » , « « » » « » » «» » » » « » » iS

Z Tausende bereiten sich aus Rufs Kunft -

^ mostansatz mit Heidelbeerznsatz u . mit Süßstoff

Z MM ßkftll
E die Flasche zu 100 Liter reichend , kostet .<« 17
» Viele Anerkennungen .
- Rufs Heidelbeeren nfit Zutaten kosten zu 100
« Liter35 .—, wozu aber Zucker benötigt wird ,
Z mit Süßstoff kostet das Paket ^ 3.59 mehr .
L Jeder sollte einmal einen Versuch machen .

- Rov . IrukKttlinge »
A Heidelbcer - Versand .
Z» » » « «'' » « '» « «' » « » « -« » « « » , » WO

Morgen Donnerstag früh von 8 Uhr ab werde «
am GÄerbahnhof

schöne Karotten
abgegeben , per Ztr . 10F0 bei Abnahme vo«
10 Ztrn . 10

Hermann Fehrenbach , Aue
Telefon 32S .



Den Konsumenten zur gefl. Mitt
Versammlung des Einkaufs Südwestdeutscher Städte dis Liquidation be¬
schlossen , die bad. Konsumvereine nicht mehr durch die Kommunal-
verbände , sondern durch ihre eigene Großeinkaufs - Gesellschaft
versorgt werden.

Mp - Yas Weiht der freie» Wirtschaft marschiert!

daß

Todes - Anzeige .

Verwandten, Freunden und Bekannten
die trauriae Mitteilnna , daß unsere liebe
Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Mrss Veile? Viv.
nach schwerem Leiden im Mter von 83V,
Jahren sanft entschlafen ist.

Dur lach , den 26. August 1919.
Tic tMkiMi! HinltthlicdMr

Die Beerdigungfindet Donnerstag nach¬
mittag 5 Uhr statt .

Traucrhans : Gartcnstrnße 1-
'<

kvlMlischtt Arbeiter « Mil
HgnSioktksroermTürllrA.

! Donnerstag , den 28. d.
M ., abends 8 Uhr, findet
eine Besprechung über die
bevorstehende Bezirks- u.
Landesversammlung im
Lokal statt . Die Wichtig¬

keit der Sache erfordert
I zahlreiche Teilnahme un¬
serer Mitglieder , um
welche ersucht

Der Vorstand

WU - UlÄ W MU VII
G. G . n» .

. b . H.
Unseren verehrl. Mitgliedern zur gesl. Kenntnis,daß die fälligen

MMerMMAissM
in nachstehenden Lokalen wie folgt stattfinden:
für Verkaufsstelle m, Freitag , den 29. August, im

-Darmstädtrr Hast
„ „ l, Montag , den 1 . September im

„goldenen Löwen "
, Hauptstraße

„ „ VI, Mittwoch , den 3 . September
im „Löwenbräu"

, Hauptstraße
„ „ >v , Donnerstag , den 4. September

in der „Blume"
, Hauptstraße

„ „ VIII . Freitag , den 5. September in
der Brauerei Eglan , Herrenstr.

Die Versammlungen beginnen jeweils 8 Uhr
abends mit folgender Tagesordnung:

1 . Fortgesetzte Lebensmittelteuerung , Referent
Geschäftsführer Ziegler.

2 Vorläufiger Bericht über die Entwickelung der
Genossenschaft im abgelaufenen Geschäftsjahr
unter besonderer Berücksichtigung der nunmehr
am 1 . September erfolgenden Einschaltung der
G EG .

3. Genossenschaftliche Aussprache .
Wir erwarten eine rege Anteilnahme unserer

Mitglieder an den Versammlungen und bitten gleich¬
zeitig im Freundes- und Bekanntenkreise für den
Besuch derselben zn ersuchen. Nichtmitglieder find
herzlich willkommen .

Ter Borstand .

MMtzMjöW
Unentgeltliche ärztliche Be -
ratungsstunde für Säug ,
linge und Kinder bis zum
vollendeten 6 . Lebensjahr
Vvrlach , Ettlingerste . 4
v »« «er »tag , 28 .August
2 Ul»r nachmittag »,
statt V«4 Uhr

Für Nanthafr -
machnng der Äpfel -
diebe erhöhe ich di«
Belohnung auf
2«« Mark .

David Falk

Grünälickien
Hlaoierunterricüt

(mii . LÄrmorlisIsdrs ) sitsili

Heinz Fröhlich, GhormMer.
AsslklöMgea r»m 1. Md 15 jeden M . degmevdell Uuiericht

Mljtlche 1. u
OV - 12 M 2- 6 Wlj.

Geräucherte

Kchshkliüge
wieder vorrätig bei

Oskar Gorenflo .
SchöneKsldsrüdsL

per Zentner 12 find
zn haben bei Frau
Bender . Wilhelmstr. 8.
Lullüer !kL8eL

mit runder Säule , Nuß-
banm poliert , sowie 2
verschiedene Bettladen zu
vcrk . Turmbergstr . 6 .

gut erhalten , mit Gummi¬
bereifung zu kaufen ge¬
sucht. Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes .

Ist Ihrer Kinder Fort¬
schritt schon in den Unter¬
klassen des Gymnasiums
bedenklich, dann wenden
Sie sich bitte an mich.
Mein Nachhilf - Unter¬
richt für mäßigen Preis
(A) Mk. im Monat ) half
schon in vielen Fällen.

. Gest . Anmeldungen wer-
i den jeden Werktag von
i 1- 8 Uhr Hauptstraße 59,
2 . St , entaegenaenommen .

ifür Magenkranke stets
frisch zu haben bei

i Oskar Gorenflo .

znm Treppenwitzen für
Mittwochs undSamstags
gesucht Moltkestr . 5,
2. St ock links._
Jüjse MiiHe Hrm
sucht für einige Stunden
des Tags LanssteLc . Zu
erfragen im Verlag.

Gesucht von knioer -
. losem Ehepaar eine

2 — z ALMl ' MiMg
oder gegen eine 2 Zim-
merwohnnng zn vertau¬
schen. Zu erfr . im Verl .

ins. mdt. Ammer
ohne Bedienung , Bett
wird gestellt , zu miet. ges.
Äng . u. Nr . 944 a . d . Verl.
8i«r Enlbk ZieskvSWg

ist zu verkaufen
Pfinzstraße 65 , 1 . St .

Krverde- mll Mdueristt-Vm«
Durlach, E . B.

Am Mittwoch , den 27 . ds . Mts . , abends V,9
Uhr , findet im Nebenzimmer zur „Blume " eine

statt , wozu wir unsere werten Mitglieder hiermit
frcundlichst einlade;:.

Ter Borstand .

MtSj - UkSlkl
Durlach

im Sas! j . .Hrßvkn Hs!
"

Mittwoch bis inkl. Freitag

M SW
Nl SM Wer

Drama in 4 Akten .

Ds ??. Dz ??F « .??/7 ?7TS ^ 6 ?' ??.su .vLs/ ?
^ rr/77 . ^7???./ 'o ?' ?7? .6 ??.

vLMLWtSL
^ s ?Fs / t.Ls ? -???.?

'
L s ?^ sbs ??.^ L <L ?r. . D ?r,

r?.??.c?. ^« .rLs ^ sss ? -

Ds .̂ /s ^ u ?^ s ?^/ '
<? ? -L?s ?^ L<2/?..

Kyjfy und ihre
Werehrer !

Lustspiel in 3 Akten .

AerZ. «m- . 1iri!Mi«rirtsz
in Wis.

MWSlM MWUleWs
kill! MW .

Wiederbeginn : Mittwoch , den 3. September .
Unterricht jeden Mittwoch .

Von ' - 2 — >/« 3 Uhr : Kleine Klasse Märchen >i
Leben der Natur , Grundlegung

, emersittlichenWeltanschauungl-Bon 3—4 Uhr : Große Klasse (Entstehungdes Weltalls , Erd-, Kultur - ii .
Religionsgeschichte ).Von ' /- 5—V» 6 Uhr : Lesekreisd .JngendgeweihtenBon V,3—3 Uhr : Bolks - «ud « inderbücherei

Anmeldungen mündlich oder schriftlich nimmt
jederzeit entgegen: die Lehrerin Ilse AlmaDrews , Karlsruhe , Südend st ratze 3 oder
Mittwochs inAne , altes Volksschnlhans .
Kaiserstraie .
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